


In ihrem Bericht führt Alabali-Radovan die Erkenntnisse von Wissenschaft, Polizei, Justiz und Zivilgesellschaft sowie die politischen Debatten und
Handlungsansätze zusammen. Grundlage ist unter anderem der repräsentative Diskriminierungs- und Rassismus-Monitor des Deutschen Zentrums für
Integrations- und Migrationsforschung. Auch die Statistik des Bundeskriminalamts über politisch motivierte Kriminalität 2021 spricht eine klare
Sprache: Unter 21.964 Straftaten aus dem rechten Milieu waren 1.042 Gewalttaten, von denen wiederum zwei Drittel rassistisch motiviert waren. Die
unabhängigen Beratungsstellen für Opfer meldeten für 2021 rund 350 rassistisch motivierte Angriffe mehr.

Alabali-Radovan: Rassismus überall im Alltag

Alabali-Radovan erinnerte an die rassistische NSU-Mordserie und die Anschläge von München, Halle und Hanau. Das Thema Rassismus sei
inzwischen präsent in Politik und Gesellschaft. Seine Bekämpfung stehe oben auf der Agenda der Bundesregierung.

Info & Download: Der Lagebericht "Rassismus in Deutschland" kann kostenfrei heruntergeladen werden.
Um den Download-Link zu sehen, loggen Sie sich bitte über Steady ein. Falls Sie MiGAZIN noch nicht abonniert haben, können Sie

sich hier anmelden.

Sie machte zugleich deutlich, dass es nicht nur um Gewalt, sondern auch den überall im Alltag erlebten Rassismus gehe. Deshalb will sie unter anderem
ein Modellprojekt für kommunale Anlaufstellen starten für Menschen, die Rassismus ausgesetzt sind. Diese Arbeit werde vor allem auf dem Land
immer noch nur von ehrenamtlich arbeitenden Migrantenorganisationen geleistet, sagte Alabali-Radovan. Außerdem will sie gemeinsam mit
Polizeivertretern gegen das ‚Racial Profiling‘ – anlasslose Kontrollen von nicht-deutsch aussehenden Menschen – vorgehen und beispielsweise auch das
Kopftuchverbot für Lehrerinnen in etlichen Bundesländern thematisieren.

Antidiskriminierungsbeauftragte: Bericht „überfällig“

Die Antidiskriminierungsbeauftragte des Bundes, Ferda Ataman, bezeichnete den Rassismus-Bericht als „überfällig“. Erstmals mache eine
Bundesregierung auch strukturellen Rassismus zum Thema. Es gebe immer noch Vorschriften und Verwaltungsroutinen, die zu Benachteiligung führen,
erklärte Ataman und verlangte, das Antidiskriminierungsrecht so zu reformieren, dass es effektiv vor rassistischer Benachteiligung schütze.

Siehe auch

Bundeskanzleramt Bundesregierung beruft erste Antirassismus-Beauftragte

DeZIM-Studie Rassismus ist Alltag in Deutschland

Die Türkische Gemeinde in Deutschland (TGD) forderte, dem Lagebericht müsse ein verpflichtender Aktionsplan gegen Rassismus folgen. Der Bericht
sei ein guter Auftakt. Für einen echten Paradigmenwechsel fehle aber ein konkreter und verpflichtender Aktionsplan gegen Rassismus.

TGD: Bericht trägt Handschrift von Betroffenen

„Der Bericht trägt die Handschrift einer von Rassismus betroffenen Person – das merkt man vor allem daran, das institutioneller und struktureller
Rassismus endlich angemessen betrachtet werden, unter dem die Menschen am häufigsten leiden“, erklärte Aslıhan Yeşilkaya-Yurtbay, TGD-
Bundesvorsitzende. Bisher sei Rassismus in erster Linie beschrieben worden als Verhalten durch Rechtsextreme. „Das war ziemlich bequem, weil sich
kaum jemand angesprochen fühlen musste“, so Yeşilkaya-Yurtbay.

Reem Alabali-Radovan war vor knapp einem Jahr neben ihrem Amt als Integrations-Beauftragte auch zur ersten Antirassismus-Beauftragten einer
Bundesregierung berufen worden. In ihrem ersten Bericht legt die SPD-Politikerin, die zuvor Integrations-Beauftragte in Mecklenburg-Vorpommern
war, den Schwerpunkt auf Rassismus. Der Bericht ist zugleich der 13. Lagebericht ihres Amtes an den Bundestag. Als Integrations-Beauftragte muss
Alabali-Radovan dem Parlament mindestens alle zwei Jahre Bericht erstatten. Laut des ebenfalls am Mittwoch veröffentlichten aktuellen
Migrationsberichts der Bundesregierung steigt der Anteil der Menschen mit Migrationshintergrund in Deutschland weiter und betrug 27,3 Prozent im
Jahr 2021. (epd/mig)
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Leitartikel Politik
Auch interessant
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UNTERSTÜTZE MiGAZIN! (mehr Informationen)

Wir informieren täglich über Migration, Integration und Rassismus. Dafür wurde MiGAZIN mit dem Grimme Online Award ausgezeichnet. Um diese
Qualität beizubehalten und den steigenden Ansprüchen an die Themen gerecht zu werden bitten wir dich um Unterstützung: Werde jetzt Mitglied!

MiGGLIED WERDEN

MiGLETTER (mehr Informationen)

Bestelle jetzt den kostenlosen MiGAZIN-Newsletter:



MiGDISKUTIEREN (Bitte die Netiquette beachten.)



MiGNETIQUETTE

Wir legen großen Wert darauf, Diskussionen und Austausch zu fördern. Hierbei legen wir großen Wert auf die Einhaltung unserer Netiquette. Unser
Grundsatz lautet: So wie wir in der realen Welt mit den Menschen um uns umgehen, so sollten wir uns auch im Internet verhalten: höflich und
respektvoll. Den vollständigen Wortlaut unserer Netiquette findest du hier.

MiGMACHEN

MiGAZIN lebt von der Vielfalt, von den Erfahrungen und dem Wissen seiner Autoren. Die besten Geschichten schreibt immer noch das Leben. Deshalb
wurde MiGMACHEN ins Leben gerufen. Es bietet allen allen Interessierten die Möglichkeit, bei MiGAZIN mitzumachen und es mitzugestalten.
Weitere Informationen gibt es hier ...

GRIMME Online Award

MiGAZIN wurde mit dem Grimme Online Award ausgezeichnet. Begründung der Jury: "Über Migranten und Migration wird in Deutschland viel
gesprochen. Vor allem von Deutschen. Im Chor der vielen fehlen aber zumeist die der Migranten. Und genau diese Lücke füllt das MiGAZIN mit
qualitativ hochwertigen Texten und verständlicher Berichterstattung." Weiter...
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